
Sonderserie „Lebensplanung“ von Steuerberater Stefan Penka – Teil 2

Lifemap –Weil es um Ihr Leben geht

Haben Sie noch einen Über-
blick über Ihr Vermögen und
das was Ihnen noch im Alter
verbleibt? Wissen Sie welchen
Lebensstandard Sie sich voraus-
sichtlich im Alter leisten kön-
nen?
In der letzten Ausgabe von
„Recht und Steuern“ haben wir
Ihnen aufgezeigt, wie wichtig
eine strukturierte und ganz-
heitliche Lebensplanung zur
Altersvorsorge ist. Die Antwor-
ten hierfür liefert unser neues
Beratungskonzept: LifeMap.
Dieses setzt sich aus einem 5
Säulen Prinzip zusammen, wo-
durch wir Ihnen den Überblick
über Ihr Vermögen und die Re-
aktionsmöglichkeiten im Not-
fall erleichtern möchten. Der
heutige Teil der Sonderserie
widmet sich den ersten beiden
Säulen: der zentralen Doku-
mentenablage und der Vermö-
gensanalyse und Planung.
Die zentrale
Dokumentenablage
„Welche Unterlagen, Doku-
mente und Policen müssen im
Notfall sofort verfügbar sein?“ –
Die zentrale und gebündelte
Ablage wichtiger Dokumente
bildet die Basis der individuel-
len Lebensplanung und zielt
darauf ab dem Partner oder lei-
tenden Mitarbeitern im Notfall
umgehenden Zugriff auf alle re-
levanten Dokumente zu ge-
währleisten. In der Praxis ge-
staltet sich dies so, dass wichti-
ge Unterlagen (Ehevertrag, Tes-
tament, Darlehensverträge,
Bürgschaftserklärungen, Versi-
cherungspolicen, etc.) als Paket
gesammelt und strukturiert ab-
gelegt werden. Dadurch ist ein
direkter, vollständiger Zugriff
im Ernstfall jederzeitmöglich.
Die Vermögensanalyse
und Planung
„Wie viel Vermögen ist vorhan-
den, welche Liquidität besteht
und welche Maßnahmen gibt
es diese in der Zukunft mög-
lichst positiv zu gestalten?“ –
Die Vermögensanalyse und Pla-
nung wird in 2 Phasen unter-
teilt:
1. Analyse des aktuellen Vermö-
gens und dessen Entwicklungs-
fähigkeit
2. Einzelinvestitionen prüfen
und einordnen
In Phase 1 werden ihre kom-
pletten Vermögenswerte wie
z.B. Versicherungen (Rück-

kaufswerte), Immobilien, Ak-
tien etc. analog zu einemUnter-
nehmen in einer Bilanz abgebil-
det. Gleichfalls Ihre Verbind-
lichkeiten. Dies ist Ihre persön-
liche Vermögensbilanz aus der
für Sie ersichtlich wird, was Sie
nach Verrechnung mit der Be-
lastung aus Kreditverträgen
und weiteren laufenden Ausga-
benwirklich besitzen.
Folgend wird der Liquiditätssta-
tus ermittelt, der aufzeigt wie
viel tatsächlich vom Netto Ein-
kommen übrig bleibt, nachdem
die Ausgaben für den täglichen
Konsum, die Risikoabsiche-
rung (Versicherungsbeiträge,
etc.) und den Vermögensaufbau
(Bausparverträge, etc.) abgezo-
gen werden. Das Ergebnis zeigt
die realen freien Mittel auf. Es
macht deutlich welche finanzi-

ellen Mittel in Situationen, die
eine sofortige Liquidität erfor-
derlich machen, vorhanden
sind und welcher finanzielle
Spielraum darüber hinaus be-
steht. Im nächsten Schritt wird
das vorhandene Vermögen ana-
lysiert. Dabei wird transparent
dargestellt wie sich bereits vor-
handene, langfristige Investiti-
onen (Immobilie, Lebensversi-
cherungen, etc.) aufgrund de-
ren langer Laufzeit auf die Li-
quidität auswirken. Bei Bedarf
werden Optionen zur Um-
schichtung des Vermögens auf-
gezeigt, um eine maximal mög-
licheHandlungsfähigkeit zu ge-
währleisten.
Sind alle entscheidenden Zah-
len ausgewertet, kann in Phase
Zwei über neue Investitionen
nachgedacht werden. Dies ge-

schieht in einem Zusammen-
spiel aller handelnden und ver-
antwortlichen Institutionen
und Personen (Mandant, Steu-
erberater, Bank). Anhand der
von Ihnen gewünschten Inves-
titionsvorgaben erfolgt die Pro-
duktwahl, deren Prüfung und
die Investition in eine finanzi-
ell unabhängige und sichere
Zukunft.

Den dritten und letzten Teil un-
serer Sonderserie zum Thema
„Lebensplanung“ lesen Sie am
Dienstag, den 30. November un-
ter „Recht und Steuern“. Dann
dreht sich alles um den Vorsor-
geplan, die Risikoplanung und
den Generationenplan unseres
neuen Beratungskonzepts Life-
Map. Sie haben Fragen zum
Thema LifeMap oder möchten
sich gerne eingehend dazu von
uns beraten lassen. Rufen Sie
uns einfach an oder schreiben
Sie uns eine eMail. Wir sind
gerne für Sie da.
Steuerberatungskanzlei Stefan
Penka Telefon: (0941) 595-40
eMail: info@penka-stb.de

Kommt Zeit, kommt Geld – die richtige Planung macht‘s möglich.

Steuerberater Stefan Penka.
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EXTRA
Steuerberater,
Wirtschaftsprüfer und
Rechtsanwälte informieren

TIPPS VON EXPERTEN

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

SH+C-Workshop am
3. November 2010:
Neue Bilanzierungs-
strategien seit 2010

„Beinahe jedes Unternehmen
wird von den Änderungen
durch das Bilanzrechtsmoder-
nisierungsgesetz betroffen
sein“, sagt Diplom-Kaufmann
Richard Hempe, Wirtschafts-
prüfer und Steuerberater bei
der Regensburger Steuerkanzlei
SH+C Wagner Bumes Winkler
GmbH. Dennoch haben sich
viele kleine undmittlere Unter-
nehmen noch nicht oder zu we-
nig mit der Bilanzrechtsreform
befasst. Das Bilanzrechtsmoder-
nisierungsgesetz (BilMoG) ist
seit dem 1. Januar 2010 ver-
pflichtend anzuwenden und
stellt eine der umfangreichsten
Reformen des Bilanzrechts seit
der Neufassung im Jahr 1985
dar.
Die Kanzlei SH+C lädt deshalb
amMittwoch, den 3. November
2010 ab 14.30 Uhr zu einem
Praktiker-Workshop zur Um-
setzung der neuen Bilanzie-
rungs- und Buchführungsre-
geln in das Regensburger Best
Western Premier Hotel ein. Der
Workshop soll den Teilneh-
mern einen Leitfaden an die
Hand geben, damit diese sich
gezielt mit dem Thema „Jahres-
abschluss nach BilMoG“ ausei-
nandersetzen können. Bilanz-
postenorientiert werden die
neuen Regelungen besprochen

Neue Bilanzierungs- und
Buchführungsregeln

und dazuHinweise zu den steu-
erlichen Auswirkungen gege-
ben. Zudemwird SH+C über die
Gestaltungsmöglichkeiten, die
sich aus den Umstellungser-
leichterungen und Anpas-
sungseffekten ergeben, infor-
mieren. Anhand prägnanter
Beispiele werden darüber hin-
aus die zukünftigen Bilanzie-
rungsstrategien vorgestellt. Da-
zu erhalten die Teilnehmer ei-
nen Überblick, wie die Umstel-
lung auf das BilMoG buchhalte-
risch und EDV-technisch am ef-
fektivsten zu handhaben ist.
Die Teilnahme am Workshop
ist kostenfrei. Da die Plätze be-
grenzt sind, wird um Anmel-
dung bis spätestens zum 29.
Oktober 2010 gebeten. Weitere
Informationen zum BilMoG so-
wie zum Workshop sind auf
der Website der Steuerkanzlei
SH+C unter www.shc.de abruf-
bar.
(Quelle: SH+C Wagner Bumes
Winkler GmbH, Steuerbera-
tungsgesellschaft, Regensburg,
www.shc.de)

Wirtschaftsprüfer Richard Hempe referiert beim SH+C-Workshop.

SH+C-Workshop „BilMoG -
Praktische Umsetzung der
neuen Bilanzierungs- und
Buchführungsregeln“

➤ Mittwoch, 3. November 2010
von 14.30 bis 17 Uhr im Best
Western Premier Hotel, Zie-
getsdorfer Straße 11, Regens-
burg. Anmeldung über regens-
burg@shc.de. Informationen
unter www.shc.de

VERANSTALTUNG

➤ Dokumentenorganisation
➤ Vermögensanalyse und Pla-
nung

➤ Vorsorgeplanung
➤ Risikoplanung
➤ Generationenplanung

DIE FÜNF SÄULEN
VON LIFEMAP

S t e u e r b e r a t e r
Fachberate r in te rnat iona les Steuer recht

WILFURTH & KOLLEGEN
KARL-GÜNTHER WILFURTH
CHRISTOF HUBMANN
SUSANNE STARK
MATTHIAS WILFURTH

Kumpfmühler Straße 1b
93047 Regensburg

Telefon (09 41) 2 97 67-0
Telefax (09 41) 2 97 67-20

rechtsanwaelte@wilfurth.de

93047 Regensburg• Luitpoldstr. 15B
Tel.: 0941/ 5 95 55-0
ra@hannesbaier.com
www.hannesbaier.com

RECHTSANWALT

JÜRGEN KASTROPP
FACHANWALT FÜR ERBRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTE
PFLICHTTEILSRECHT
NACHLASS-AUSEINANDERSETZUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN
MITGLIED DER DEUTSCHEN VEREINIGUNG FÜR ERBRECHT UND VERMÖGENSNACHFOLGE
MITGLIED DER ARBEITSGEMEINSCHAFT ERBRECHT DES DEUTSCHEN ANWALTVEREINS
MITGLIED IM FORUM ERBRECHT REGENSBURG

THURMAYERSTRASSE 7
93049 REGENSBURG
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